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Fotos: Nationales Automuseum

((Sachzeile))

SAMMELN: Neue Rallye-Sonderausstellung im Nationalen Automuseum

((Headline))

Lohs Vierte

((Vorspann))

Die vierte Sonderausstellungs-Sinfonie im Nationalen Automuseum von Friedhelm Loh widmet sich der Geschichte der Rallye-Fahrzeuge. Ein faszinierender Drift!

((Lauftext))

Ursprünglich kommt das Wort Rallye vom französischen Verb „rallier“, das sich sammeln bedeutet. Die ersten Rallyes waren Sternfahrten, bei denen sich alle Teilnehmer schließlich an einem Ort trafen, um sich sportlich zu messen. Der Ort einer fantastischen Sonderausstellung zum Thema Rallye-Sport ist ab sofort das Nationale Automuseum in Dietzhölztal-Ewerbach. 35 Fahrzeuge sind dort zu sehen und die Palette reicht vom quirlig-kleinen Mini Cooper bis zu den PS-Monstern der Gruppe B.
Unsere Fotos drehen sich um zwei Exponate, zu denen es im Shop zwei Sondermodelle in 1:87 von Spark zu kaufen gab, die beide blitzschnell ausverkauft waren: den Lancia 037 und den Audi quattro S1 PDK. Beide Fahrzeuge hatte auch Rallye-Doppelweltmeister Walter Röhrl in 1:1 bewegt. 

Friedhelm Loh, der Motor hinter dem fantastischen Museum, bewegt beim Thema Rallye noch etwas anderes: „Es ist das Teamwork. Im Auto sitzen Fahrer und Beifahrer, geschraubt wird nicht selten am Straßenrand und ohne eine gute Mannschaft inklusive Eisspionen hast du alleine keine Chance. Dieser Spirit begeistert mich. Rallyes sind die kompletteste Motorsport-Disziplin.“ Oder, wie Walter Röhrl es formuliert hat: “Gute Fahrer haben die Fliegenreste auf den Seitenscheiben“. Fly Off

